Eröffnungsgottesdienste

33. Deutscher Evangelischer Kirchentag, Dresden, 1. – 5.Juni 2011

Begegnungszentrum Mittel- und Osteuropa

Seit 1991 finden aller drei Jahre die Christlichen Begegnungstage mit Christen aus Polen, Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Österreich und Deutschland statt. In diesem Jahr sind die Christlichen Begegnungstage in den 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag integriert. Dazu wurden auch Christen und Kirchen aus Osteuropa eingeladen. So ist das Begegnungszentrum Mittel- und Osteuropa entstanden. 

Mit diesem Programmauszug wollen wir unseren Gästen einen kleinen Wegweiser durch die Vielfalt der Programme geben und sie besonders auf die Angebote des Begegnungszentrums Mittel- und Osteuropa hinweisen. 

Eröffnungsgottesdienst 

Wo dein Schatz ist …

Matthäus 6,19–21 
Mittwoch, 1.Juni 2011
Auf den Elbwiesen

16.30–17.30 Vorprogramm und Einstimmung

17.30–18.30 Eröffnungsgottesdienst

Predigt:

Landesbischof Jochen Bohl, Dresden

Liturgie:

Joachim Lenz, Kirchentagspastor, Fulda

Eröffnung des 33. Deutschen Ev. Kirchentages:

Katrin Göring-Eckardt MdB, Kirchentagspräsidentin, Ingersleben – Berlin

Künstlerische Gestaltung: Theaterprojekt Annaberg

Musik:

Auswahlchor Sächsische Posaunenmission

Musikalische Leitung:

Andreas Altmann, Landesposaunenwart, Dresden

Elbebühne am Königsufer (205 • O16)

Auf dem Altmarkt

17.00–17.30 Vorprogramm und Einstimmung

17.30–18.30 Eröffnungsgottesdienst

Predigt:

Bischof Dr. Tamás Fabiny, Budapest/Ungarn

Liturgie:

Aljona Hoffmann, Pfarrerin, Kyritz

Gudrun Mawick, Pfarrerin, Unna

Prof. Dr. Ulrike Suhr, Bad Bramstedt

Eröffnung des 33. Deutschen Ev. Kirchentages:

Prof. Dr. Gerhard Robbers, Jurist, Kirchentagspräsident Hamburg 2013, Trier

Künstlerische Gestaltung:

Theaterprojekt Annaberg

Musik: Auswahlchor Ev. Kirche in Mitteldeutschland

Musikalische Leitung:

Frank Plewka, Landesposaunenwart, Langenbogen

MDR-Bühne am Altmarkt (470 • O17)

Auf dem Neumarkt

17.00–17.30 Vorprogramm und Einstimmung

17.30–18.30 Eröffnungsgottesdienst in Leichter Sprache

Predigt:

Andrea Schneider, freikirchliche Rundfunkpastorin, Oldenburg

Liturgie: Raute Martinsen, Pastorin, Hamburg

Eröffnung des 33. Deutschen Ev. Kirchentages:

Prof. Dr. Karin von Welck, Präsidiumsvorstand Deutscher Ev. Kirchentag, Steinhorst

Künstlerische Gestaltung:

Theatergruppe HerzArt, Hamburg

Musik:

Dresdner Chor Sächsische Posaunenmission

Dresdner Knabenchor

Leitung: Matthias Jung, Dresden

Projektband Eröffnungsgottesdienst

Leitung: Götz Bergmann, Dresden

Musikalische Leitung:

Sandro Weigert, Kirchenmusikdirektor, Dresden

Bühne am Neumarkt (145 • O16)

Kollekte der Eröffnungsgottesdienste

Sinti und Roma Wege zur Integration eröffnen

Die Kollekte der Eröffnungsgottesdienste soll der diakonischen Arbeit für Sinti und Roma zugutekommen. Bereits seit einigen Jahren ist die sächsische Landeskirche mit Initiativen in Rumänien und der Slowakei eng verbunden. Dass Roma und Sinti vom gesellschaftlichen Leben noch immer ausgeschlossen sind, berührt alle Lebensbereiche und wirkt sich auf ihre Bildungschancen ebenso aus wie auf ihre allgemeinen Lebensbedingungen. Spezielle Programme sollen helfen, Elend, Arbeitslosigkeit und Analphabetismus zu überwinden. Darüber hinaus sollen evangelische Roma die Möglichkeit erhalten, bei den Evangelischen. Kirchen in der Slowakei eine religiöse Verankerung zu finden.

Kirchentags-Spendenkonto:

Nr. 1627 8300 21 • BLZ 350 601 90 • LKG Bank für Kirche und Diakonie

Abend der Begegnung 

Worte und Grüsse zur Eröffnung

18.30–18.50 Bundespräsident Christian Wulff, Berlin

Bischof Joachim Reinelt, Dresden

Ministerpräsident Stanislaw Tillich, Dresden

Dirk Hilbert, Erster Bürgermeister, Dresden

Elbebühne am Königsufer (205 • O16)

Abend der Begegnung

Mittwoch

18.30–23.00 Frauenkirche und Kreuzkirche, Altmarkt und Neumarkt, Elbe und Canalettoblick – und mittendrin die herzliche Gastfreundschaft der sächsischen Kirchgemeinden zwischen Leipzig und Dresden, Bautzen und Plauen. Kulinarisch erwarten Sie sächsisch echte Fettbemmen, Kartoffelsuppe und Quarkkeulchen. Informatives und Unterhaltendes bieten Ihnen die Stände der Gemeinden. Im bunten Treiben werden Sie angezogen von Bühnen, auf denen die Musik spielt: Gospel und Pop, Jazz und Volksmusik, Klassik und Chöre. Auf dem Altmarkt empfangen Sie „Die Prinzen“. Das Erzgebirge – in vielerlei Hinsicht Schatzkammer Sachsens – entsendet seine Bergleute und Knappen. Die Residenzstadt Dresden antwortet mit Dixieland; die freie Bürgerstadt Leipzig schickt Johann Sebastian Bach und Katharina von Bora. Kletterer aus der Sächsischen Schweiz – dieser von Ludwig Richter malerisch verewigten Landschaft – laden ein zum Abenteuer. Sachsen heißt Sie herzlich willkommen!

22.10–23.00 Abendsegen – Licht und Klang

Der Tag wird an den Ufern beiderseits der Elbe beschlossen. Dort erstrahlt ein Lichtermeer aus 150 000 Kerzen. Der Chor Concentus Vocalis St. Lukas beginnt leise einen Ton zu intonieren. Stimmen Sie mit ein! Singen Sie, summen Sie und werden Sie so Teil eines einzigartigen hunderttausendstimmigen Akkordes, auf dem das von Sven Helbig für diesen

Abend komponierte Chorwerk „… da wird auch dein Herz sein“ erklingen wird. Die Inszenierung aus Licht und Klang klingt im gemeinsamen Abendsegen aus und in die erste Nacht des Kirchentages hinein.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem

Plan für den Abend der Begegnung. Er liegt der

Tagungsmappe bei.
Ökumenischer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Donnerstag

14:00-15:00 Hin und weg
Jesu Weg und unsere Wege
Predigt:

Bischof Dr. Markus Dröge, ev., Berlin

Bischof Joachim Reinelt, röm.-kath., Dresden

Liturgie:

Georgi Dawidow, Erzpriester, russ.-orth., Dresden

Arndt Schomerus, Pastor, ev., Hamburg

Bischöfin Rosemarie Werner, ev.-meth., Frankfurt/Main

Künstlerische Gestaltung:

Annabelle Ochoa-López, Dresden

Tanz:

Ensemble Palucca Hochschule für Tanz, Dresden

Moderation und Gesamtleitung: 

Joachim Lenz, Kirchentagspastor, Fulda

Musik:

Bläserchöre 33. Deutscher Ev. Kirchentag

Chor Russ.-Orth. Gemeinde, Dresden

Musikalische Leitung: 

Matthias Schmeiß, Landesposaunenwart, Zella-Mehlis

A Rudolf-Harbig-Stadion/Glücksgas-Arena, Lennéstr. 12 
MDR-Bühne am Altmarkt

Samstag

18.30–19.30 Versöhnung wagen – Herzen bewegen

Internationaler Gottesdienst – veranstaltet vom Begegnungszentrum Mittel- und Osteuropa

• Predigt:

Ester Čašková, Pfarrerin, Praha (Prag)/Tschechien

• Ausblick: Christliche Begegnungstage 2014

Bischof Ryszard Bogusz, Wrocław (Breslau)/Polen

Landesbischof Jochen Bohl, Dresden

Moderation:

Dr. Christoph Münchow, Dresden

Andrea Wagner-Pinggéra, München

• Musik:

Bläserchöre aus Tschechien und dem Baltikum

Steffen-Peschel-Trio XL, Reichenbach

Musikalische Leitung:

Andreas Altmann, Landesposaunenwart, Dresden

Zu diesem Gottesdienst des Begegnungszentrums laden wir alle Gäste aus den Ländern Mittel- und Osteuropas besonders herzlich ein.

MDR-Bühne am Altmarkt (470 • O17)
chlussgottesdienst

Schlussgottesdienst 

des 33. Deutschen Evangelischen Kirchentages

Matthäus 6,9–13 
Sonntag

09.00–10.00 Einstimmung

Moderation: Ulrike Greim, Weimar

10.00–11.30 Dein Reich komme

Predigt:

Ulrike Trautwein, Pfarrerin, Frankfurt/Main

Liturgie:

Landesbischof Jochen Bohl, Dresden

Wort des Kirchentages:

Katrin Göring-Eckardt MdB, Kirchentagspräsidentin, Ingersleben – Berlin

Musik:

Bläserchöre 33. Deutscher Ev. Kirchentag

David Timm Jazz-Quartett, Leipzig

Kreuzchor Dresden

Projektchor Kirchenbezirk Aue, Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg

Musikalische Leitung:

Roderich Kreile, Kreuzkantor, Dresden

Jörg-Michael Schlegel, Landesposaunenwart, Zwenkau

Jens Staude, Kantor Chorwerk Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Lößnitz

David Timm, Universitätsmusikdirektor, Leipzig

Moderation und Gesamtleitung:

Joachim Lenz, Kirchentagspastor, Fulda

11.30–12.30 Ausklang

Moderation: Ulrike Greim, Weimar

N Elbebühne am Königsufer (205 • O16)

Schlussgottesdienst 21

Kollekte des Schlussgottesdienstes

Aktiv für Menschenwürde – gegen rechtsextreme Einstellungen in Kirche und Gesellschaft

Bereits seit einigen Jahren wird der Tag des Gedenkens an die Zerstörung Dresdens im Zweiten Weltkrieg für die größte rechtsextreme Demonstration in Europa instrumentalisiert. Rechtsextremismus stellt jedoch weder ein regionales Problem dar noch kann er auf einzelne Anlässe reduziert werden. Antisemitisches und rechtsextremes Denken findet sich in allen gesellschaftlichen Schichten – auch innerhalb der Kirche.

Mit einer Koordinierungsstelle will Aktion Sühnezeichen die kirchliche Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit und Auseinandersetzung mit dem Phänomen stärken. Durch die erbetenen Spenden soll dieses Projekt über drei Jahre finanziert werden. Der Schlussgottesdienst setzt damit ein sichtbares Zeichen, dass der Deutsche Ev. Kirchentag sich einem der wichtigsten

Motive für seine Gründung nach der nationalsozialistischen Schreckensherrschaft dauerhaft verpflichtet fühlt.

Kirchentags-Spendenkonto:

Nr. 1627 8300 56 • BLZ 350 601 90 • LKG Bank für Kirche und Diakonie
Begegnungszentrum Mittel- und Osteuropa

DreikönigskircheBegegnungszentrum Mittel- und Osteuropa

Das Begegnungszentrum Mittel- und Osteuropa wird in Zusammenarbeit mit den Christlichen Begegnungstagen gestaltet. Für alle Veranstaltungen im Zentrum steht ein Team von Begleitdolmetscherinnen und -dolmetschern zur Verfügung.

Dreikönigskirche

Donnerstag

09.30–10.30 Dialogbibelarbeit Bibeltext im Liederbuch p 145

Judy Bailey, Sängerin und Komponistin, Alpen

Dr. Elfriede Dörr, Ökumenebeauftragte Ev. Kirche A. B. in Rumänien, Sibiu (Hermannstadt)/Rumänien

11.00–13.00 Nachbarn, Freunde, Schwestern und Brüder

Kirchliche Partnerschaften kritisch reflektiert

und nach vorn gedacht 

Übersetzung: Russisch, Ungarisch, Slowakisch

• Podium

Bischof Ryszard Bogusz, Ev.-Augsburgische Kirche in Polen, Wrocław (Breslau)/Polen

Gerhard Frey-Reininghaus, Ökumenereferent Ev. Kirche der Böhmischen Brüder, Praha (Prag)/Tschechien

Maryna Los, Netzwerkerin, Charkiw/Ukraine

Dr. Rainer Stahl, Generalsekretär Martin-Luther-Bund, Erlangen

Dr. Klára Tarr Cselovszky, Ökumenereferentin Ev.-Luth. Kirche in Ungarn, Budapest/Ungarn

Dr. Olga Temirbulatova, Pfarrerin, Ev.-Luth. Kirche in Russland, Samara/Russland

Moderation: Rainer Kiefer, Hannover

Musik: Vokalgruppe Te Deum, Charkiw/Ukraine
13.30 – 14.30 Offenes Singen mit dem Liederbuch
Chor der Ev.-Luth. Gemeinde Tiflis/Georgien

Projektchor Martinskantorat Sindelfingen

15.00–18.00 Unsere Geschichte fordert heraus

Erinnern und Versöhnen in Europa

Übersetzung: Englisch, Polnisch, Deutsch

• Das Problem des Jahrhunderts

Prof. Dr. Helmut König, Politikwissenschaftler, Aachen

• Wir erinnern, aber anders!

Junge Menschen deuten Geschichte

Ondřej Matějka, Verein Antikomplex, Praha (Prag)/Tschechien

Ewa Romanowska, Stiftung Borussia, Olsztyn (Allenstein)/Polen

Matteo Schürenberg, Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Berlin

Natallia Vasilevich, Direktorin Kultur- und Bildungszentrum Ecumena, Minsk/Weißrussland

• Was heilt wirklich?

Axel Noack, Bischof i. R., Halle-Mötzlich

• Verstrickt versöhnen?

Kirchen nach dem Ende des Kommunismus

Dr. Konrad Białecki, Historisches Institut Universität Poznań und Institut für Nationales Gedenken, Poznań (Posen)/Polen

Gergely Pröhle, Landeskurator Ev.-Luth. Kirche in Ungarn, stellv. Staatssekretär Außenministerium, Budapest/Ungarn

Moderation:

Arne Draeger, Rostock

Ulrike Kind, Berlin

Christian Mihr, Berlin

Musik:

Chor Ref. Gymnasium, Pécs (Fünfkirchen)/Ungarn

Dreikönigskirche, Hauptstr. 23 (200 • P15)

15.30–17.00 Herzenssachen

Weitere Gottesdienste p 45

Diakonissenanstalt, Kirche, Bautzner Str. 70

(195 • q15)

18.30–20.00 Ev. Gottesdienst mit Abendmahl

Slowakischer Gottesdienst mit gesungener Liturgie

Liturgie:

Katarna Hudáková, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Eva Kolesárová, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Jaroslav Matys, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Predigt:

Generalbischof Dr. Miloš Klátik, Ev. Kirche A. B. in der Slowakei, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Dreikönigskirche, Hauptstraße 23 (200 – P15)

20.30–22.00 Bläserabend im Begegnungszentrum

Posaunenchöre aus Ländern Mittel- und Osteuropas

spielen auf.

22.30–23.00 Abendsegen – zum Herzen gehen

Gebete zur Nacht p 57

Dreikönigskirche, Hauptstr. 23 (200 • P15)

Freitag

09.30–10.30 Dialogbibelarbeit Bibeltext im Liederbuch p 146

Elżbieta Byrtek, Theologin, Warszawa (Warschau)/Polen

Dr. Adrian Korczago, Theologe, Kozakowice Górne (Ober Kosakowitz)/Polen

11.00–13.00 Vor 25 Jahren Tschernobyl – und heute?

Bewahrung der Schöpfung als europäische und

ökumenische Aufgabe

Übersetzung: Tschechisch, Polnisch, Russisch
• Impuls

Metropolit Vladyka Kryštof, Erzbischof Prag und Metropolit Tschechien und Slowakei, Praha (Prag)/Tschechien

Barbara Rudolph, Oberkirchenrätin für Mission, Ökumene, Weltverantwortung, Düsseldorf

• Beispiele engagierten Handelns

Mathias Berndt, Pfarrer und Aktivist Tagebau-Dörfer, Schenkendöbern

Roman Juriga, Direktor Orth. Akademie, Vilemov (Wölmsdorf)/Tschechien

Ales Spitsyn, Biologe und Theologe, Kiew/Ukraine

Moderation: Antje Heider-Rottwilm, Hamburg
13.30 – 14.30 Offenes Singen mit dem Liederbuch

Carmen Andruschkewitsch, Rottenburg

Projektchor Kantorate Rottenburg und Nagold
15.00–18.00 Ist ohne Christen Staat zu machen?

Zum Verhältnis von Kirche, Demokratie und Staat

Übersetzung: Tschechisch, Ungarisch
• Impuls

Michał Rynkowski, Jurist, Warszawa (Warschau)/Polen

• Podium

Bischof Dr. Michael Bünker, Ev. Kirche A. B. in Österreich, Wien/Österreich

Gergely Pröhle, Landeskurator Ev.-Luth. Kirche in Ungarn, stellv. Staatssekretär Außenministerium, Budapest/Ungarn

Joel Ruml, Synodalsenior Ev. Kirche der Böhmischen Brüder, Praha (Prag)/Tschechien

Marion Walsmann, Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und Chefin Thüringer

Staatskanzlei, Erfurt

Moderation: Katrin Hatzinger, Brüssel/Belgien

Musik: Rein Jürimäe, Pärnu/Estland

20.30–22.00 Abend der Chöre

Mittel- und osteuropäische Chöre bieten einen Eindruck ihrer vielfältigen Sangeskunst.

22.30–23.00 Abendsegen – zum Herzen gehen

Gebete zur Nacht p 58

Dreikönigskirche, Hauptstr. 23 (200 • P15)

Samstag

09.30–10.30 Dialogbibelarbeit Bibeltext im Liederbuch p 149

Generalbischof Dr. Miloš Klátik, Ev. Kirche A. B. in der Slowakei, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Dr. Peter Šajda OP, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

11.00–13.00 Im Herzen der Gesellschaft?

Zur Situation der Minderheitskirchen in Mitteleuropa

Übersetzung: Ungarisch, Slowakisch

• Podium

Landesbischof Jochen Bohl, Ev.-Luth Landeskirche Sachsens, Dresden

Bischof László Fazekas, Reformierte Christliche Kirche, Komárno (Komorn)/Slowakei

Generalbischof Dr. Miloš Klátik, Ev. Kirche A. B. in der Slowakei, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Metropolit Vladyka Kryštof, Erzbischof Prag und Metropolit Tschechien und Slowakei, Praha (Prag)/Tschechien

Bischof Joachim Reinelt, Dresden

Bischöfin Jana Šilerová, Tschechoslowakische Hussitische Kirche, Olomouc (Olmütz)/Tschechien

Jan Szarek, ehem. Bischof Ev. Kirche A. B. in Polen, Bielsko-Biała (Bielitz-Biala)/Polen

Moderation: Andrea Wagner-Pinggéra, München

Musik: Ralf-Gerhard Haska, Kiew/Ukraine
13.30 – 14.30 Offenes Singen mit dem Liederbuch

Eva-Magdalena Ammer, Nagold

15.00–18.00 Steht der Mensch an erster Stelle?

Transformation und Krise – Entwicklungen in Mitte- und Osteuropa

Übersetzung: Englisch, Tschechisch, Deutsch

• Vortrag

Prof. Dr. Joachim Becker, Wirtschaftswissenschaftler, Wien/Österreich

• Podium

Tony Addy, Internationale Akademie für Diakonie, Praha (Prag)/Tschechien

Dr. Maciej Lis, Beauftragter für Bürgerrechte in Süd-West-Polen, Wrocław (Breslau)/Polen

Sonja Lokar, Central and Eastern European Network for Gender Issues, Ljubljana/Slowenien

Cristian Popescu, Projekt Arbeitsmigranten, Brno (Brünn)/Tschechien

Ilona Švihlíková, Ökonomin, Praha (Prag)/Tschechien

Martiņš Urdze, Diakoniepfarrer, Ev.-Luth. Kirche Lettlands, Liepāja (Libau)/Lettland

Moderation: Jiří Silný, Praha (Prag)/Tschechien

Musik: Edwin Pech, Karpacz (Krummhübel)/Polen

20.30–22.00 Töne aus Mittel- und Osteuropa

Zum Abschluss des Begegnungszentrums ein bunter künstlerischer Strauß

22.30–23.00 Abendsegen – zum Herzen gehen

Gebete zur Nacht p 59

Dreikönigskirche, Hauptstr. 23 (200 • P15)

Festsaal Dreikönigskirche

Donnerstag

11.00–13.00 Café Freiheit

Zwei Jahrzehnte nach 1989 – Freiheit wovon und wozu?

Tischgespräche nach der Methode World Café

• Gäste

Zoltán Balog, Staatsminister für soziale Integration, Budapest/Ungarn

Ulrike Poppe, Beauftragte Land Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur, Potsdam

Moderation:

Arne Draeger, Rostock

Ulrike Kind, Berlin

Christian Mihr, Berlin

15.00–18.00 Lust auf Partnerschaft?

Konkrete Schritte zu Partnerschaften

von Gemeinden und Gruppen

• Gäste

Vera Gast-Kellert, Frauenarbeit Gustav-Adolf-Werk, Gummersbach

Petr Jankovský, Gemeindemitglied, Praha (Prag)/Tschechien

Dr. Olga Temirbulatova, Pfarrerin, Samara/Russland

Anna Trabes, Freiwilligendienst Ökum. Rat der Kirchen, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Moderation: Dr. h. c. Andreas Hess, Schaffhausen/Schweiz

Musik: Bläserchor Tomáš Najbrt, Praha (Prag)/Tschechien

Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Festsaal,

Hauptstr. 23 (200 • P15)

Freitag

11.00–13.00 Um welchen Preis?

Jung und politisch in Belarus

• „Running start“

Film über junge Oppositionelle in Belarus

• Gespräch

Natallia Vasilevich, Direktorin Kultur- und Bildungszentrum Ecumena, Minsk/Weißrussland

Ljuba Zhuromskaya, Filmemacherin, Minsk/Weißrussland

Moderation: Ansgar Gilster, Berlin

15.00–18.00 Ökumene – Das ist auch meine Geschichte

Erfahrungen, die Mut machen

Erzählsalon

• Gäste:

Andrew Jones, globaler Netzwerker, Neuseeland

Andrzej Korus, Ökumene vor Ort, Wrocław (Breslau)/Polen

Prof. Dr. Konrad Raiser, ehem. Generalsekretär Ökum. Rat der Kirchen, Berlin

Dr. Peter Šajda OP, Bratislava (Preßburg)/Slowakei

Jalil Schwarz, Friedenskoch Abrahamszelt e.V., Bergheim

Bischof Uland Spahlinger, Deutsche Ev.-Luth. Kirche in der Ukraine, Odessa/Ukraine

Mateusz Środoń, Ikonenmaler und Dozent Christentum im Osten, Warszawa (Warschau)/Polen

Natallia Vasilevich, Direktorin Kultur- und Bildungszentrum Ecumena, Minsk/Weißrussland

Alexej Wassin, Weißrussisch-orth. Kirche, Reutlingen

Moderation: Michael Kaminski, München

Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Festsaal, Hauptstr. 23 (200 • P15)

Samstag

11.00–13.00 Steht der Mensch an erster Stelle?

Tischgespräche

• Arbeitsmigration

Cristian Popescu, Projekt Arbeitsmigranten, Brno (Brünn)/Tschechien

• Menschenhandel

Dr. Maciej Lis, Beauftragter für Bürgerrechte in Süd-West-Polen, Wrocław (Breslau)/Polen

• Obdachlosigkeit

Tony Addy, Internationale Akademie für Diakonie, Praha (Prag)/Tschechien

• Altersarmut

Martiņš Urdze, Diakoniepfarrer, Ev.-Luth. Kirche Lettlands, Liepāja (Libau)/Lettland

• Situation der Roma

Vasile Ghica, leitender Geistlicher Volkskirche Roma, Sacele/Rumänien

Moderation: Jiří Silný, Praha (Prag)/Tschechien

Musik: Kalev Laanesaar, Tartu/Estland

15.00–18.00 Wie weiter mit Belarus?

• Filmischer Einstieg

• Vortrag

Marieluise Beck MdB, Parlamentarische Staatssekretärin a. D., Berlin

• Podium

Dr. Jörg Forbrig, Programmdirektor Mittel- und Osteuropa The German Marshall Fund of the United States, Berlin

Alexander Kudrycki, Journalist Wochenzeitung Nasha Niva, Minsk/Weißrussland

Maryna Rakhlei, Redakteurin Agentur Belapan, Minsk/Weißrussland

Dr. Hans-Georg Wieck, Botschafter a. D., Vorsitzender Menschenrechte in Belarus e.V., Berlin

Moderation: Ulrike Kind, Berlin

N Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Festsaal,

Hauptstr. 23 (200 • P15)

Turmkapelle Dreikönigskirche

Donnerstag

08.30–08.45 Morgengebet

13.30–13.45 Mittagsgebet

15.00–16.30 Brücken partnerschaftlich bauen

Interaktives Angebot

Interkulturelle Mittel- und Osteuropaarbeit der Ev. Hochschule Dresden, Studenteninitiative ehs-international

Prof. Dr. Wolfgang Deichsel, Dresden

18.30–18.45 Abendgebet

Dreikönigskirche, Turmkapelle, Hauptstr. 23

(200 • P15)

Freitag

08.30–08.45 Morgengebet

13.30–13.45 Mittagsgebet

15.00–16.30 Was ist anders? Was ist gleich?

Werkstattgespräch: Studieren in Ost- und Westeuropa

Jörn Möller, Generalsekretär Ev. StudentInnengemeinde, Hannover

Moderation: Dr. Veit Laser, Hannover

Dreikönigskirche, Turmkapelle, Hauptstr. 23

(200 • P15)

Samstag

08.30–08.45 Morgengebet

13.30–13.45 Mittagsgebet

15.00–18.00 Erzähl mir deine Geschichte!

Biografisches Arbeiten im europäischen Kontext – zu Ereignissen der europäischen Geschichte des 20. Jahrhunderts ins Gespräch kommen

Die Teilnehmenden sind gebeten, aus ihrer Familiengeschichte zu erzählen.

Moderation:

Jadwiga Günther, Dresden – Katowice (Kattowitz)/Polen

Hanna Manser, Petersberg

18.30–18.45 Abendgebet

Dreikönigskirche, Turmkapelle, Hauptstr. 23

(200 • P15)

Weiteres Angebot

Freitag

19.00–22.00 Der Selbstrechtfertigung und dem Hass

eine Kraft entgegensetzen

Ein Abend aus Anlass des 25. Todestages von Präses Dr. Lothar Kreyssig

• Begrüßung

Dr. Dr. h. c. Reinhard Höppner, Ministerpräsident a. D., Magdeburg

• Richterlicher Widerstand im Nationalsozialismus

Dr. Erardo C. Rautenberg, Generalstaatsanwalt, Brandenburg

• Geschichten vom Vater

Jochen Kreyssig, Hohenferchesar

• Vom Widerstehen und Versöhnen

Dr. Hans-Joachim Döring, Lothar-Kreyssig-Ökumene-Zentrum, Magdeburg

Aline Seel, Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Berlin

Dr. Michaela Vidláková, Trägerin Lothar-Kreyssig-Friedenspreis, Praha (Prag)/Tschechien

Waltraut Zachhuber, Stiftung Lothar-Kreyssig-Friedenspreis, Magdeburg

Moderation: Thomas Bille, Leipzig

Musik:

Valentin Döring, Berlin

Judith Geffert, Berlin

Gedenkstätte Münchner Platz, George-Bähr-Str. 7

(270 • n19)

Ausstellungen

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00 Tschernobyl

Menschen – Orte – Solidarität

25 Jahre nach der Reaktorkatastrophe

Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Kleiner Saal,

Hauptstr. 23 (200 • P15)

10.30–22.00 Die christlichen Begegnungstage

Stationen auf dem Weg vom grenzüberschreitenden Christentreffen zum mitteleuropäischen Kirchentag (1991–2011)

Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Foyer,

Hauptstr. 23 (200 • P15)

Café

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00 Begegnungs-Café

Begegnung und Gespräch bei Kaffee und Tee

Ökumenische Akademie Praha (Prag)/Tschechien in Kooperation mit dem Haus der Kirche, Dresden

Dreikönigskirche, Haus der Kirche, Speisesaal,

Hauptstr. 23 (200 • P15)

Kulturrathaus

Ein Schaufenster mittel- und osteuropäischer Musik und Kultur

Moderation:

Vladislava Huderczkova, Krnov (Jägerndorf)/Tschechien

Sebastian Vogt, Schwalmstadt

Donnerstag

10.30–11.30 Akustische Kammermusik

Alte Choralmelodien in modernem Stil

Credo Band, Budapest/Ungarn

12.00–13.00 Kéz bychom to uměli …

Alte und neue geistliche Lieder mit historischen und volkstümlichen Instrumenten

Tomáš Najbrt, Praha (Prag)/Tschechien

14.00–15.00 Hände

Theaterstück

Die Schöpfung des Menschen und der Kampf zwischen Gut und Böse

Experiment, Wrocław (Breslau)/Polen

16.00–17.30 Ungarische Volkslieder

Moderne Versionen ungarischer Volkslieder

Líceum Band, Sopronkövesd/Ungarn

18.30–19.30 Drahtseilakt

Lieder im Spannungsfeld von deutscher Gesellschaft und sorbischer Identität

Pittkunings, Dissen

19.30–20.00 Lächeln

Volkstänze aus der Ukraine, Polen, Deutschland und anderen Ländern

Kindertanzgruppe Lächeln, Shytomyr/Ukraine

21.00–21.45 Tehdy odpoledne pršelo

Damals am Nachmittag regnete es

Sie hatte fünf Männer – Pantomime über die Samariterin

Václav Dostál, Olomouc (Olmütz)/Tschechien

Oliver Engelhardt, Praha (Prag)/Tschechien

Kulturrathaus, Clara-Schumann-Saal, Königstr. 15

(420 • O15)

Freitag

10.30–11.30 Loben anders

International bekannte geistliche Lieder – grooviger Lobpreis – spannend verpackt

Szélrózsa Band – Windrose Band,

Budapest/Ungarn

12.00–12.45 Populäre ungarische Volksmusik

Volkslieder und Tänze in modernem Gewand – Schätze der christlichen Tradition

Folkmusikgruppe Menyegző,

Balatonszárszó/Ungarn

13.00–14.00 Interkultureller Theaterworkshop

zu den Millenium Development Goals

STUBE – das Studienbegleitprogramm für Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika

Yamuna Vanamali-Prautsch, Jena

14.30–16.30 Drei Frauen – sieben Instrumente

Pure Leidenschaft, mitreißende Rhythmen, faszinierende Zigeuner- und Klezmermusik

Rada synergica, Leipzig

17.30–18.30 Freiheit in Jesus

Volks- und Rock/Popmusik für die Seele

Fanni Völgyessy Szomor, Budapest/Ungarn

18.30–19.00 Jilestar

Aus dem Herzen

Tanzauftritt einer Roma-Folklore-Gruppe

Jilestar, Vsetín (Wesetin)/Tschechien

20.00–22.00 Und ich sah einen neuen Himmel

Tanz und Performance p 435

Kulturrathaus, Clara-Schumann-Saal, Königstr. 15

(420 • O15)

Samstag

12.30–13.15 Die Blumen des Lebens

Das Recht des ungeborenen Lebens – eine kritische Auseinandersetzung

Gender Interactive Theatre School of Equal

Opportunities, Kiew/Ukraine

14.30–15.30 Herze bewegen Berge

Das Leben Jesu und seine Liebe zu unserer Welt

Büki Báb – Ev. Puppenspielergruppe, Bük/Ungarn

16.30–17.30 Das Beste aus der christlichen Musikszene

Die ungarische Jugendband covert christliche Songs von Reggae bis Brass-Rock. Echo, Debrecen/Ungarn

18.30–19.30 Das Kreuz aus Holz

Geschichten von Pflanzen und Bäumen in der Bibel und von dem einen Baum, aus dem das Kreuz Jesu gemacht wurde

Ölzweig Marionettengruppe, Győr/Ungarn

20.00–22.00 Literatur und Musik aus Mittel- und Osteuropa

Künstler:

Ota Filip, Murnau

Wladimir Kaminer, Berlin

Moderation: Erich Busse, Dresden

Kulturrathaus, Clara-Schumann-Saal, Königstr. 15

(420 • O15)

Jazzclub Neue Tonne

Donnerstag

20.30–21.30 Drei Frauen – sieben Instrumente

Pure Leidenschaft, mitreißende Rhythmen, faszinierende Zigeuner- und Klezmermusik

Rada synergica, Leipzig

Kulturrathaus, Jazzclub Neue Tonne, Königstr. 15

(420 • O15)

Freitag

20.30–21.30 Akustische Kammermusik

Alte Choralmelodien in modernem Stil

Credo Band, Budapest/Ungarn

21.30–22.30 Drahtseilakt

Lieder im Spannungsfeld deutscher Gesellschaft und sorbischer Identität

Pittkunings, Dissen

Kulturrathaus, Jazzclub Neue Tonne, Königstr. 15

(420 • O15)

weiteres Angebot

Samstag

22.00–24.00 Russendisko

Tanzen bis zum Ende

Wladimir Kaminer, Berlin

A Deutsches Hygiene-Museum, Foyer,

Lingnerplatz 1 (185 • P17)

Feierabendmahl

In der Mitte des Kirchentages innehalten, einander begegnen und gemeinsam Stärkung erfahren: Dazu lädt das Feierabendmahl ein, das am Freitagabend in zahlreichen Kirchengemeinden und an einigen anderen Orten gefeiert wird. Im Zentrum der Feiern steht die Rut-Geschichte und die Zusage „Wo du hingehst, da will auch ich hingehen“.

Freundschaft, Liebe und Lebensentscheidungen: Es geht auch hier um Herzensfragen. Lassen Sie sich einladen, mit den gastgebenden Kirchengemeinden diesen Herzensfragen beim Feierabendmahl nachzugehen.

Die Feierabendmahle werden von den Gemeinden mit jeweils eigenem

Schwerpunkt gestaltet.
Rut 1,1–22 Bibeltext im Liederbuch p 152

Freitag – Feierabendmahle 
Tschechisch-Deutsch: Johanneskirchgemeinde, Trinitatiskirchruine, Trinitatisplatz
19.00 Uhr    im Anschluss Tschechischer Abend im Gemeindehaus
Slowakisch-Deutsch: Kirchgemeinde Cossebaude, Talstraße 9



19.00 Uhr 

Polnisch-Deutsch: Lukaskirchgemeinde, Lukaskirche, Lukasplatz


19.00 Uhr 

Ungarisch (reformiert)-Deutsch, Ev.-ref. Gemeinde, Brühlscher Garten 4

19.00 Uhr
Ungarisch (lutherisch)-Deutsch: Kirchgemeinde Gruna-Seidnitz, Thomaskirche, Bodenbachstraße
 








 
19.30 Uhr 

Lettisch-Deutsch: Kirchgemeinde Moritzburg, Kirche, Schlossallee 38, Moritzburg
19.30 Uhr 

Gustav-Adolf-Werk: Schlosskirche Lockwitz, Altlockwitz 2



19.30 Uhr 

Russisch-Deutsch: Laurentiuskirchgemeinde, Apostelkirche, Kopernikusstraße 40
20.00 Uhr 

Markt der Möglichkeiten
Im Bereich „Gelebte Ökumene“ finden Sie im Zelt F3 die Stände der Kirchen und Initiativen aus Mittel- und Osteuropa und ihre deutschen Partner. Hier können Sie vielen Partnern begegnen und miteinander ins Gespräch kommen.

Ort: Flutrinne, Messering
Zentrum Kinder 
Deutsches Hygiene-Museum

Hier gibt es vielfältige Angebote für kleine und große Kinder. Bitte beachten Sie: Es wird keine Betreuung übernommen.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf das Programm der Gemeindepädagoginnen und Gemeindepädagogen der Sächsischen Landeskirche:

10.30–18.00 Beth Shalom – das biblische Dorf

Programm der Gemeindepädagoginnen und Gemeindepädagogen der Sächsischen Landeskirche

Beim Besuch des biblischen Dorfes können die Kinder in eine andere Welt eintauchen. An zwölf Stationen gibt es vielfältige Angebote zum Erleben und außerdem regelmäßig kleine Aktionen.

• Stadttor – Orientierung im Dorf, Spiele im Tor

• Haus des Zachäus – Geld verschenken, wer macht denn das?

• Brothaus – Brot backen und Broterzählungen

• Handwerkerhof – Handwerke wie zu biblischer Zeit

• Hausbaustelle – Miteinander bauen wir ein Haus

• Schäferei – Hirtengeschichten erleben, Werkeln mit Holz, Wolle und Filz

• Gärtnerei – ein Garten zur Zeit Jesu und was man aus den Pflanzen machen kann

• Brunnen – Treffpunkt im Dorf, Spiele und frisches Wasser

• Synagoge – das jüdische Haus der Versammlung erleben

• Erzählzelt – von den Vätern und Müttern des Glaubens hören

• Oase – hören, ruhen, entspannen, zur Mitte finden

• Fischer – zu Gast bei dem Fischer Simon Petrus

• Karawanserei – essen, trinken, sehen, lauschen und Staunen

Zentrum Jugend

Ort: Sportpark Ostragehege

Zentrum Frauen

Ort: St. Petrus Kirche, Dohnaer Str. 53
Freitag, 3. Juni 2011
11.00 – 13.00 Uhr
Workshop: Mit dem Herzen bei der Schöpfung
Frauen aus Ost und West setzen sich ein für den Klimaschutz
Almut Bretschneider-Felzmann
Dr. Irina Gruschewaja
Kristina Ivauskiene
16.30 – 18.00 Uhr
Theologinnen auf dem Abstellgleis?
Frauenordination in Mitte- und Osteuropa
Anja Funke
Vera Gast-kellert
Halina Radacz
Dr. Olga Temirbulatowa
Moderation: Dorothea Heiland
Musik: Ann-Helena Schlüter
Samstag, 4. Juni 2011
16.30 – 18.00 Uhr
Vom „lieben“ Gott erzählen
Wie geben wir glauben weiter?
Nina Eberle-Theka
Prof. Dr. Claudia Janssen
Gabriele Oehme
Heile Tolkmitt
Moderation: Antje Hinze
Musik. Herztöne
Verpflegungshinweis
In Ihrem Quartier erhalten sie ein Frühstück. Für alle Gäste aus Mittel- und Osteuropa wird donnerstags bis samstags (2.-4. Juni) eine weitere warme Mahlzeit am Tag angeboten. 
Diese erhalten Sie in der Zeit von 11.00 – 15.00 Uhr im „Verpflegungszentrum auf der Pressewiese“, Zugang über die Devrientstraße, Nähe Internationales Kongresszentrum (ICC).
Die Essenmarken sind beim Anmeldeservice im Kulturpalast abzuholen. Abholung möglichst durch den Gruppenleiter.

